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Zürich 1896. XXII.Jahrgang N! 11. 14. März

!lfof!F.F«8 IjumoFirril^-fafHFifrli^t mutymbUÜ.
Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii & Â. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. -i- Abonnementsbediagungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 60 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schwefes 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins eh face le Grand Café.

Musikdirektor Adolf Reiehel

(f am 3. Zïïârj in Sem.)

3)U Duijenben fdjon f|aben fte gefcrmitjelt,
Den fyarten 2ift 311 glätten unb 311 feilen;
2TTit fpitjem Dorn, mit fcfyarfgefcfyliffnen Keilen

tyat mid} bie Sdjaar gerüttelt unb gerrtjelt.

Dod? keiner tjat, mie Du, es fo berftanben,
Des IDiffens ^ülle Hebiidj aus3ubreiten,
Zflit Daterfyanb bes Sdnilers <5eift 3U leiten,

§u führen ihn, wo fonft er nie gejtauben.

ÎPenn ÎInb're mit bem tPeisfyeitsfram ftd) fpret3ten,

fjaft Du befcfyeiben Did} 3urücfgeblalten,
Dod) troff Dein îïïunb, wenn jene îïïafler get3ten.

Stets erb' id} fyodj Dein eingebenden galten,
Unb £ieb' unb Danf, bie 3um (5ebid)t mid} rei3ten,
Sie werben, tbie Du felbft, mir nie oeralten!

21. Seetfdjen.

?üricn .836. 14. lVIân^

llluskkiàs humokiskisch-sakttkjsàs Mocheoblsii.

VeàMâdk MMoii : à t>löwi S keàtisn. LxpMion : Kämi8tk-as3s 3!. ôllààst ksbi-üäei- ?i-snk.

Zrisks uuà Sslàsr kraà.

^Ile ?0Liàtsr un6 LuollKàllàllUIASll nekmen Bestellungen entgexen. ?raà sur âie LotlV7SÌ2: k'ür S lVlonate k'r. S, tur
« Normte k'r. S. 50, für IS lVlonate k'r. I« ; für -à St.2,-Zà àss ^slixàsràs : k'ür S lVlonate k'r. 7, für IS lVlonate k'r. tS. S0.

IULErS-iS per Icleingespaltene kàeile für à Svkvà S0 Lts., für 6as >àllâ »« Lts. Auftrage beforàn ààuollvSU-H.ASlàl'SQ. Verkauf in ?àrilZ : âe? Nme. I^elonss, Xiosczue 10, Boulevart! 6es Lapucins en face le L-ran6 Latê.

(1- am Z. März in Bern.)

ZU Dutzenden schon haben sie geschnitzelt,
Den harten Ast zu glätten und zu feilen;
Mit spitzem Dorn, mit scharfgeschliffnen Keilen

Hat mich die Schaar gerüttelt und gekitzelt.

Doch keiner hat, wie Du, es so verstanden,
Des Wissens Fülle lieblich auszubreiten,
Mit Vaterhand des Schülers Geist zu leiten,

Zu führen ihn, wo sonst er nie gestanden.

Wenn And're mit dem Weisheitskram sich spreizten,

Hast Du bescheiden Dich zurückgehalten,
Doch troff Dein Mund, wenn jene Makler geizten.

ötets werd' ich hoch Dein Angedenken halten,
Und tieb' und Dank, die zum Gedicht mich reizten,
Sie werden, wie Du selbst, mir nie veralten!

A. Beetschen.
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